
Stadtgemeinde Spittal an der DrauStadtgemeinde Spittal an der Drau
- Finanzen/Immobilien- Finanzen/Immobilien

Zl.: 1-0032/2001Zl.: 1-0032/2001

V E R O R D N U N GV E R O R D N U N G
desdes GemeinderatesGemeinderates derder StadtgemeindeStadtgemeinde SpittalSpittal anan derder DrauDrau vomvom 24.24. OktoberOktober 2001,2001, ZahlZahl 1-0032/2001,1-0032/2001, mitmit
derder fürfür dasdas HaltenHalten vonvon HundenHunden eineeine AbgabeAbgabe ausgeschriebenausgeschrieben wird.wird. GemäßGemäß §§ 1616 Abs.Abs. 33 Z.Z. 22 FAGFAG 2001,2001,
BGBl.BGBl. II Nr.Nr. 3/2001,3/2001, undund §§§§ 11 undund 22 desdes Hundeabgabengesetzes,Hundeabgabengesetzes, LGBl.LGBl. Nr.Nr. 18/1970,18/1970, zuletztzuletzt geändertgeändert
durch LGBl. Nr. 81/2001, wird verordnet:durch LGBl. Nr. 81/2001, wird verordnet:

§ 1§ 1
AusschreibungAusschreibung

(1)(1) Für das Halten von Hunden werden Hundeabgaben ausgeschrieben.Für das Halten von Hunden werden Hundeabgaben ausgeschrieben.

(2)(2) Hundeabgaben sind ausschließliche Gemeindeabgaben.Hundeabgaben sind ausschließliche Gemeindeabgaben.

§ 2§ 2
AbgabengegenstandAbgabengegenstand

(1)(1) DerDer HundeabgabeHundeabgabe unterliegtunterliegt aufauf GrundGrund bundesgesetzlicherbundesgesetzlicher ErmächtigungErmächtigung (§(§ 1616 Abs.Abs. 33 Z.Z. 22
FinanzausgleichsgesetzFinanzausgleichsgesetz 2001,2001, BGBI.BGBI. II Nr.Nr. 3/2001)3/2001) dasdas HaltenHalten vonvon Hunden,Hunden, diedie nichtnicht alsals Wachhunde,Wachhunde,
Blindenführerhunde oder in Ausübung eines Berufes oder Erwerbes gehalten werden.Blindenführerhunde oder in Ausübung eines Berufes oder Erwerbes gehalten werden.

(2)(2) DerDer HundeabgabeHundeabgabe unterliegtunterliegt aufauf GrundGrund desdes Hundeababengesetzes,Hundeababengesetzes, LGBl.LGBl. Nr.Nr. 18/197018/1970 dasdas HaltenHalten vonvon
Wachhunden und von Hunden, die in Ausübung eines Berufes oder Erwerbes gehalten werden.Wachhunden und von Hunden, die in Ausübung eines Berufes oder Erwerbes gehalten werden.

(3)(3) DieDie BestimmungenBestimmungen dieserdieser VerordnungVerordnung erstreckenerstrecken sichsich nichtnicht aufauf BlindenführerhundeBlindenführerhunde sowiesowie aufauf Wach-Wach-
und Diensthunde der Bundespolizei, der Bundesgendarmerie, der Zollwache und des Bundesheeres.und Diensthunde der Bundespolizei, der Bundesgendarmerie, der Zollwache und des Bundesheeres.    
 

§ 3§ 3
BegriffbestimmungBegriffbestimmung

(1)(1) AlsAls WachhundeWachhunde geltengelten Hunde,Hunde, diedie ständigständig zumzum BewachenBewachen verwendetverwendet werdenwerden undund imim HinblickHinblick aufauf
ihre Art und ihre Ausbildung in einem Abrichtekurs geeignet sind, diese Aufgabe zu erfüllen.ihre Art und ihre Ausbildung in einem Abrichtekurs geeignet sind, diese Aufgabe zu erfüllen.

(2)(2) AlsAls Hunde,Hunde, diedie inin AusübungAusübung eineseines BerufesBerufes oderoder ErwerbesErwerbes gehaltengehalten werden,werden, geltengelten solchesolche Hunde,Hunde,
diedie nachnach ihrerihrer ArtArt undund AusbildungAusbildung vonvon ihremihrem BesitzerBesitzer zurzur AusübungAusübung seinesseines BerufesBerufes oderoder ErwerbesErwerbes
benötigt werden, insbesondere die Diensthunde des beeideten Jagdschutzpersonales.benötigt werden, insbesondere die Diensthunde des beeideten Jagdschutzpersonales.



§ 4§ 4
SchuldnerSchuldner

(1)(1) VerpflichtetVerpflichtet zurzur LeistungLeistung derder AbgabeAbgabe sindsind GemeindemitgliederGemeindemitglieder undund juristischejuristische Personen,Personen, diedie inin derder
GemeindeGemeinde eineneinen mehrmehr alsals dreidrei MonateMonate altenalten HundHund halten.halten. DerDer Nachweis,Nachweis, daßdaß einein HundHund nochnoch nichtnicht diesesdieses
AlterAlter erreichterreicht hat,hat, obliegtobliegt demdem HalterHalter desdes Hundes.Hundes. KannKann dieserdieser NachweisNachweis nichtnicht erbrachterbracht werden,werden, istist diedie
Abgabe zu leisten.Abgabe zu leisten.

(2)(2) AlsAls HalterHalter alleraller inin einemeinem HaushaltHaushalt oderoder inin einemeinem BetriebBetrieb gehaltenengehaltenen HundeHunde giltgilt derder Haushalts-Haushalts-
vorstand oder der Betriebsinhaber.vorstand oder der Betriebsinhaber.

(3)(3) Halten mehrere Personen gemeinsam einen Hund, so gelten sie als Gesamtschuldner.Halten mehrere Personen gemeinsam einen Hund, so gelten sie als Gesamtschuldner.

(4)(4) WirdWird einein Hund,Hund, fürfür denden bereitsbereits fürfür dasdas laufendelaufende JahrJahr eineeine AbgabeAbgabe entrichtetentrichtet wordenworden ist,ist, entgeltlichentgeltlich
oderoder unentgeltlichunentgeltlich erworben,erworben, soso istist vomvom ErwerberErwerber fürfür dasdas gleichegleiche JahrJahr keinekeine weitereweitere AbgabeAbgabe zuzu
entrichten,entrichten, wennwenn derder HundHund inin derselbenderselben GemeindeGemeinde gehaltengehalten wirdwird undund wennwenn derder ursprünglicheursprüngliche Hunde-Hunde-
halterhalter vonvon derder RegelungRegelung desdes Abs.Abs. 55 keinenkeinen GebrauchGebrauch macht.macht. AufAuf diesendiesen UmstandUmstand istist beibei derder MeldungMeldung
gemäß § 9 Abs. 1 besonders hinzuweisen.gemäß § 9 Abs. 1 besonders hinzuweisen.

(5)(5) WirdWird anstelleanstelle eineseines nachweislichnachweislich verendeten,verendeten, getöteten,getöteten, abgegebenenabgegebenen oderoder sonstwiesonstwie abhandenabhanden
gekommenengekommenen Hundes,Hundes, fürfür denden diedie AbgabeAbgabe fürfür dasdas laufendelaufende JahrJahr inin derselbenderselben GemeindeGemeinde bereitsbereits entrichtetentrichtet
wurde,wurde, vonvon demselbendemselben AbgabenschuldnerAbgabenschuldner einein andereranderer HundHund gehalten,gehalten, fürfür denden eineeine AbgabeAbgabe inin gleichergleicher
HöheHöhe zuzu entrichtenentrichten wäre,wäre, soso istist imim gleichengleichen JahrJahr inin derselbenderselben GemeindeGemeinde fürfür dasdas HaltenHalten diesesdieses HundesHundes
keinekeine AbgabeAbgabe zuzu entrichten;entrichten; wärewäre fürfür denden neuneu erworbenenerworbenen HundHund eineeine höherehöhere AbgabeAbgabe zuzu leistenleisten alsals siesie fürfür
dasdas laufendelaufende JahrJahr bereitsbereits entrichtetentrichtet wurde,wurde, soso entstehtentsteht diedie VerpflichtungVerpflichtung zurzur LeistungLeistung derder HundeabgabeHundeabgabe
nurnur hinsichtlichhinsichtlich desdes Differenzbetrages.Differenzbetrages. AufAuf dasdas VorliegenVorliegen derder VoraussetzungenVoraussetzungen diesesdieses AbsatzesAbsatzes istist beibei
der Meldung gemäß § 9 Abs. 1 besonders hinzuweisen.der Meldung gemäß § 9 Abs. 1 besonders hinzuweisen.

§ 5§ 5
AusmaßAusmaß

Die Hundeabgabe beträgt jährlich für das Halten vonDie Hundeabgabe beträgt jährlich für das Halten von
  
a)a) einem Wachhund ...........................................................einem Wachhund ........................................................... Euro 21,80Euro 21,80
b)b) für alle übrigen Hunde .....................................................für alle übrigen Hunde ..................................................... Euro 36,30Euro 36,30    

§ 6§ 6
BefreiungenBefreiungen

(1)(1) Von der Hundeabgabe ist das Halten von Von der Hundeabgabe ist das Halten von 
-- LawinensuchhundenLawinensuchhunden
-- Hunden des BergrettungsdienstesHunden des Bergrettungsdienstes
-- Hunden in TierasylenHunden in Tierasylen
-- ausgebildetenausgebildeten SchweißhundenSchweißhunden inin vonvon derder KärntnerKärntner JägerschaftJägerschaft anerkanntenanerkannten
BereichshundestationenBereichshundestationen
-- Hunden, die in Ausübung eines Berufes oder Erwerbes gehalten werdenHunden, die in Ausübung eines Berufes oder Erwerbes gehalten werden
  befreit.befreit.

(2)(2) Personen,Personen, diedie eineeine AusgleichszulageAusgleichszulage zuzu PensionenPensionen ausaus derder PensionsversicherungPensionsversicherung gemäßgemäß AbschnittAbschnitt
V.V. desdes AllgemeinenAllgemeinen SozialversicherungsgesetzesSozialversicherungsgesetzes (ASVG),(ASVG), BGBl.Nr.BGBl.Nr. 189/55,189/55, inin derder jeweilsjeweils gültigengültigen
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FassungFassung beziehen,beziehen, sindsind vonvon derder HundeabgabeHundeabgabe befreit.befreit. DieseDiese BefreiungBefreiung giltgilt auchauch sinngemäßsinngemäß fürfür
Personen, die nach anderen Gesetzen eine Ausgleichs- oder Ergänzungszulage beziehen.Personen, die nach anderen Gesetzen eine Ausgleichs- oder Ergänzungszulage beziehen.

(3)(3) DerDer BürgermeisterBürgermeister hathat aufauf AntragAntrag desdes AbgabenschuldnersAbgabenschuldners bescheidmäßigbescheidmäßig festzustellen,festzustellen, obob imim
Einzelfall ein Befreiungstatbestand vorliegt.Einzelfall ein Befreiungstatbestand vorliegt.

§ 7§ 7
AbgabenbescheidAbgabenbescheid

(1)(1) DieDie AbgabeAbgabe istist mitmit demdem EntstehenEntstehen derder AbgabepflichtAbgabepflicht fürfür diedie kommendenkommenden JahreJahre mitmit BescheidBescheid fest-fest-
zusetzen.zusetzen.

(2)(2) BeiBei ÄnderungÄnderung desdes AusmaßesAusmaßes derder Abgabe,Abgabe, desdes UmfangesUmfanges derder AbgabeAbgabe undund beibei WegfallWegfall derder
Abgabepflicht ist ein neuer Bescheid zu erlassen.Abgabepflicht ist ein neuer Bescheid zu erlassen.

§ 8§ 8
FälligkeitFälligkeit

DieDie AbgabeAbgabe istist erstmalserstmals binnenbinnen einemeinem MonatMonat nachnach ZustellungZustellung desdes AbgabenbescheidesAbgabenbescheides undund inin denden
folgendenfolgenden JahrenJahren jeweilsjeweils amam 15.15. FebruarFebruar eineseines jedenjeden JahresJahres fälllig;fälllig; siesie istist amam FälligkeitstageFälligkeitstage
unaufgefordert zu entrichten.unaufgefordert zu entrichten.

§ 9§ 9
MeldungMeldung

(1)(1) DerDer AbgabenschuldnerAbgabenschuldner hathat dasdas EntstehenEntstehen desdes AbgabenanspruchesAbgabenanspruches undund diedie ÄnderungÄnderung desdes
Umfanges der Abgabepflicht dem Gemeindeamt binnen einem Monat zu melden.Umfanges der Abgabepflicht dem Gemeindeamt binnen einem Monat zu melden.

(2)(2) DerDer AbgabenschuldnerAbgabenschuldner hathat dasdas ErlöschenErlöschen desdes AbgabenanspruchesAbgabenanspruches demdem GemeindeamtGemeindeamt binnenbinnen
einem Monat zu melden.einem Monat zu melden.

(3)(3) DerDer AbgabenanspruchAbgabenanspruch erlischterlischt mitmit demdem AblaufAblauf desdes Jahres,Jahres, inin demdem dasdas dasdas ErlöschenErlöschen desdes
AbgabenanspruchesAbgabenanspruches auslösendeauslösende EreignisEreignis eingetreteneingetreten ist,ist, sofernsofern diedie MeldungMeldung desdes ErlöschensErlöschens desdes
Abgabenanspruches vor dem 15. Februar des darauffolgenden Jahres erfolgt. Abgabenanspruches vor dem 15. Februar des darauffolgenden Jahres erfolgt. 

§ 10§ 10
HundemarkenHundemarken

(1)(1) DieDie GemeindeGemeinde hathat demdem SchuldnerSchuldner derder AbgabeAbgabe nachnach §§ 22 Abs.Abs. 11 mitmit derder ErlassungErlassung desdes
AbgabenbescheidesAbgabenbescheides eineeine fürfür diedie DauerDauer desdes BestehensBestehens derder AbgabepflichtAbgabepflicht gültigegültige HundemarkeHundemarke gegengegen
ErsatzErsatz derder KostenKosten auszufolgen.auszufolgen. DieDie AusfolgungAusfolgung einereiner neuenneuen HundemarkeHundemarke istist inin denden FällenFällen desdes §§ 44 Abs.Abs. 55
nurnur danndann erforderlich,erforderlich, wennwenn diedie HundemarkeHundemarke imim HinblickHinblick aufauf allfälligeallfällige unterschiedlicheunterschiedliche GestaltungenGestaltungen nachnach
ArtArt undund VerwendungVerwendung derder HundeHunde (§(§ 1010 Abs.Abs. 33 desdes Hundeabgabengesetzes)Hundeabgabengesetzes) fürfür denden neuneu erworbenenerworbenen HundHund
nicht in Betracht kommt.nicht in Betracht kommt.

(2)(2) Hunde,Hunde, diedie älterälter alsals dreidrei MonateMonate sind,sind, müssenmüssen außerhalbaußerhalb desdes HausesHauses undund derder zumzum HausHaus gehörigengehörigen
umfriedeten Liegenschaften mit einer gut sichtbar befestigten gültigen Hundemarke versehen sein.umfriedeten Liegenschaften mit einer gut sichtbar befestigten gültigen Hundemarke versehen sein.
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(3)(3) DerDer VerlustVerlust derder HundemarkeHundemarke istist derder GemeindeGemeinde unverzüglichunverzüglich zuzu melden;melden; inin diesemdiesem FallFall hathat diedie
Gemeinde dem Abgabenschuldner auf seine Kosten eine Ersatzmarke auszufolgen.Gemeinde dem Abgabenschuldner auf seine Kosten eine Ersatzmarke auszufolgen.

(4)(4) Die Gültigkeit der Hundemarke erlischt mit der Beendigung der Abgabenpflicht.Die Gültigkeit der Hundemarke erlischt mit der Beendigung der Abgabenpflicht.

(5)(5) Die Bestimmungen des Abs. 1 bis 5 gelten nicht, wenn es sich um Hunde handelt, dieDie Bestimmungen des Abs. 1 bis 5 gelten nicht, wenn es sich um Hunde handelt, die
anan wissenschaftlichenwissenschaftlichen InstitutenInstituten ausschließlichausschließlich zuzu wissenschaftlichenwissenschaftlichen ZweckenZwecken gehaltengehalten werdenwerden oderoder diedie
inin AnstaltenAnstalten vonvon TierschutzvereinenTierschutzvereinen oderoder ähnlichenähnlichen InstitutionenInstitutionen zurzur vorübergehendenvorübergehenden VerwahrungVerwahrung
untergebrachtuntergebracht sindsind undund diedie sichsich nichtnicht außerhalbaußerhalb desdes HausesHauses undund derder zumzum HausHaus gehörigengehörigen umfriedetenumfriedeten
Liegenschaften aufhalten.Liegenschaften aufhalten.

§ 11§ 11
WirksamkeitsbeginnWirksamkeitsbeginn

(1)(1) Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 2002 in Kraft.Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 2002 in Kraft.

(2)(2) MitMit demdem InkrafttretenInkrafttreten dieserdieser VerordnungVerordnung tritttritt diedie VerordnungVerordnung vomvom 26.26. NovemberNovember 1997,1997, ZahlZahl
1/0032/1997, außer Kraft.1/0032/1997, außer Kraft.

Für den Gemeinderat:Für den Gemeinderat:
Der Bürgermeister:Der Bürgermeister:
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